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Armut– drei Annäherungen

Der Kontext: setzt sich ins 

Verhältnis

Die Freiwilligkeit: Leben mit 

dem niemand tauschen möchte

Die Unfreiheit: Mangel an 

Möglichkeiten



Mangel an Möglichkeiten: Armut 

und Deprivation

z.B.:

- Zahlungsrückstände bei Miete, 

Betriebskosten oder Krediten

- Keine unerwarteten Ausgaben tätigen

- Wohnung nicht angemessen warm halten

- Abgenutzte Kleidung od Schuhe ersetzen

- Freunde zum Essen einladen

- Urlaub machen, sich erholen







Depression und Haushaltseinkommen



Wohnkosten als schwere 

finanzielle Belastung



Oft negative Gefühle wie Traurigkeit, 

Verzweiflung, Angst oder Depression. 
W 14,1% :: M 10,7%



Meistens oder immer einsam



Alltag der Weltbeziehungen

1. Einsamkeit („von Welt getrennt“)

Teilhabe, belastbare Beziehungen/Kontakte

2. Vertrauen („Welt zugewandt“)

Resonanz, Bonding, Neugier

3. Selbstwirksamkeit („Weltsinn“)

Ohnmacht, Resilienz, Ressourcen, Kapitalsorten, 

Verwirklichungschancen

4. Anerkennung, Achtung („in der Welt gesehen“)

Beschämung, Gratifikationskrisen, Distress



Bedrohung durch Beschämung

Anerkennen, gestalten können, sozialen 

Ausgleich erfahren

– diese Prinzipien wirken. 

Das Gegenteil auch.



Regression zwischen MANGEL an ANERKENNUNG und BESCHWERDESUMME

getrennt für einkommensarme und normale Personen

MANGEL an ANERKENNUNG 
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r = ,266;  p = ,002 r = ,358;  p = ,001



Regression zwischen KOHÄRENZ und BESCHWERDESUMME

getrennt für einkommensarme und normale Personen

KOHÄRENZ
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r = -,239;  p = ,041 r = -,396;  p < ,001



Bedrohung des eigenen Ansehens



Gratifikationskrise















Soziale Probleme in Relation zur 

Einkommensungleichheit



www.armut.at

www.diakonie.at

http://www.armut.at/
http://www.diakonie.at/
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